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weiftet, grauer unö gelber ©olothurner, Sommigweiler.
SRarmorarteit : ©t. ïripïion, SRarbre gris ©t. Sinne
unb rouge jaspé Don SRoche, ©hable rouge oon gjborne,
Soßornbep, Slrbel, ©aiflon, Stienger, ©rinbelroalber,
SRerliger (au? ben ©ocEeln beg ehemaligen $nfelfpitalg
unb beg gudfjtïjaufeg in Sern), SRagager, Sättifer unb
Slrgo. ©ranite: ©urtnefler, SBaffener, Siagca, Dfogno
unb Sergagca. Sine reictje SRuft'erlarte.

SBag bie Saüfchreinerei betrifft, fo finb gunächft
gu nennen bie Slrbeiten ber Srienger ©<hnihlerf<hule,
bon Slau in Sern (bie SibliotljeE, einer ber fdjönften
Säume beg £>aufeg), bon Sobaing, Saufanne, bon
Hartmann, bon Rinnen & ®o., bon
$reigwerE & Ko. unb bon Saflié, beibe in Safel, bon
ber ©haletfabriE 3nterlaîen, bon ©caubert, SBetli, SRarp
unb Särtfchi, färntlidEje in Sern. ©äjlofferarbeiten
28ph unb ®icï, beibe girmen in Sern, ©ebr. ©chnpber,
Sugern, unb ©ebr. SBanner, ©enf. ®iefe unb bie ob»

genannten Slrbeiten finb fämtlich nach 3eich"ungen beg
$rof. Sluer gefertigt. ®ie ©lagmalerei nimmt in
bem Prachtbau eine groffe ©teile, unb gwar nicht alg
Sabinettg», fonbern àlg SRonumentalmalerei ein. ©ie
würbe geliefert bon Süthh bon ßüridh, in gccmïfurt
a. SR., §ofdh in Saufanne gufammen mit ©anbreuter
in Safel, Sirfel unb glecEner in Biburg, Serbig in
Qiiriih unb ©iegbredjt in Sern.

gür bie Eünftlerifche Slugftattung (Silbnerei
unb SRalerei), bie bie îûnftlërifdhe gâhigïeit ber ©djweig
barthun foil, würben einige 20 Sünftler herangegogen.
SRit Slugnahme ber SRütligruppe, für welche eine Son»
Eurreng auggefchrieben würbe, erfolgten fämtliche Sluf=
träge bireEt. ©ie umfaffen eine fReibje fdfjörter Slrbeiten,
welche bie SitbEjauer Sang, Sern, Piffling, güridh,
©iegwart, Sugern,. ÜRepev, Söfd), ©t. ©aßen,
©ggenfchwiler, Salbin, Seuch, fämtlich in ßürich, Setter,
Sugern, SRepmonb, Sibert unb b. SRieberhäufern, fämtlich
in ©enf, fowie bie Xeffiner Sltbifetti, fßereba, Saffaßi,
fRegaggoni unb ©olbini erfteßten. Slufjerbem lieferte
beEoratibe Silbhauerarbeiten : Saurenti (bie beiben ©reifen
am SRorbgiebel, ben Slbler über ber fRütligruppe, bie
Sluffäfje am SDach unb bie ©mbleme beg fpanbwerfg in
ber Saube), SBeber unb Sicari, fämtlich in Sern. ®ie
SBetEe ber SDîalerei befchränEen fidh auf wenige ©ebiete :

im SRationalratgfaale ein grofteg ©emälbe bon ©iron
in Sebeh (©dhw^g unb bie STîtjt^en) unb berfdhiebene
bon Sehmann, 3tfr'3b unb Sergaghi, Sugano, gelieferte
Slrbeiten. ®attlbar beftätigte perr ^Srof. Sluer bie

llnterftühung unb gförberung, bie er bei ben oberften
Seljörben für alle Eünftlerifdhen Slbficpten gefunben hat.

(„Sunb.")

greffe. (Sort.) $>ag im 18. Jahrgänge bei Sûdjler
& ©ie. in Sern etfcheinenbe „©ewerbe" erfdjeint nun»
mehr unter bem erweiterten ®itel „©chweigerifcheg
©ewerbeblatt".

Saumefeit itt fti'tricf). SRan fjhreibt ben „ÜR. SR. ER."

aug ßücitf) : ©in prädftigeg Seifpiel beEoratiber Sunft
mobernen ©tileg finb bie jftäume ber Silla STobler in
3üri<h, welche ber äRünchner Sünftler §. @. b. Serlepfch
in einfacher aber gebiegen bornehmer Slugftattung gu
einem echt EünftlerifcEjen ©angett gestaltet hat. ®er
Sünftler hat eg berftanben, bie Ütäume ihrer S.eftimmung
gernäft gefchmactboß burchgubilben, ohne auch nur im
geringften ber Originalität, welche biefe neue ©tilricht*
ung auggeidjnet, Slbbruch gu thun. ®ie hellen, garten
ober bunEeln Eräftigen Xöne ber ®ecEen unb SBänbe in
Serbinbung mit ben SRaturtönen beg tpolgeg ber SRöbel

ober SBanbberEleibung flehen in fchönftem ©ittElang mit

ben farbigen SBitEungen ber ©lagmalereien ober ber in
ben fRegenbogenfarben fpielenben fÇacetteberglafung ber
Renfler. ®ie'fe dharaEteriftifche Slugftattung ber SRäume

wirb noch erhöht buret) bie wenigen aber an richtiger
©tefle angebrachten Ornamente ober, wie im ©peife»
gimmer, Äupferplatten mit getriebenen Sergierungen ber
iPflangen» ober Tierwelt, ©ang eigenartig, aber wirEIidh
effeEtbofl finb bie genieteten ©itter ber Kamine burch=
gebilbet, bie fich ebenfo wie bie SeleuchtunggEörper in
wunberbar gefcfßungene Sftangen auflöfen. ®ie gange
Slugftattung geigt ein tiefeg Serftänbnig ber Statur unb
ein forgfältigeg ©tubiutn aß' ihrer ©dhönheiten. SRit
einem S®ort, ber tünftler beweift ung, bah nur einfache
gebiegene, ber SRatur auf bag forgfältigfie nachgebilbete
formen bie eingigen Schönheiten biefeé ©tileg finb unb
nur ein eifrigeg unb eingepenbeg ©tubium etwag |>er=
borragenbeg gu leiften oermag.

Sauwcfeit iit Sern. Seiten ®onnergtag fanb im
©efeflfchaftghaug SRufeum eine üon cirEa 20 SRann be=

fudtite Serfammlung ftatt behufë Sefprechung beg

feEteg, buret) Serlängerung beg fe^igen äRufeumg»
faaleg big an bie Çauptfaffabe einen ©aal üon cirEa
1140 ©ippläfsen gu gewinnen. ®er Steferent, |>err
SlrchiteEt SRoofchüg, wieg an §anb bon großen ®emon=
ftrationgplänen nach, welche bauliche Seränberungen
unb ®igtoEationen gu machen wären. @g mühte bie
®ü<he in ben gweiten ©tod oerlegt, bie alte ®onf)aße
wiebet in ihrer alten ©röfie hergefteßt, alg Serfamm»
lunggloEal unb gugleidj auch al? ©arberobe eingerichtet
werben, ferner würbe fprnmetrifch gur je^igen §aupt»
treppe eine gweite ïreppe erfteßt unb ber grofje ©aal
fomit bon beiben Seiten gugänglicf) gemadjt werben.
®ie beiben Streppen würben je mit ben Sluggängen nach
ber Sunbeg» unb ©chauplahgaffe Eorrefponbieren. ®er
bergröherte ©aal würbe 708 ftatt wie gegenwärtig 350
Slä^e enthalten, ber neue SalEon wäre auf bie gange
®iefe beg je|igen goper gu erfteßen unb gugleich Eönnte
man noch feitlicf) im öftlichen ®eil beg ©aaleg beibfeitig
Sogen mit über 100 ©ilpläfjen gewinnen. ®er neue
©aal Würbe im gangen 1140 (gegenwärtig 635), fomit
505 pä|e mehr alg higher aufweifen unb bürfte borber»
hanb bem Sebürfniffe nach einem neuen großen SoEale

genügen. fReferent fchäht bie SauEoften auf ffr. 200,000
(abgefehen bom SRobiliar), berficherte aber, mit biefer
©umme gu hoih Gegriffen gu haben. ®er Äaufpreig
bon 950,000, welken bie SRufeumggefeflfchaft alg
gegenwärtige Sefi^erin nannte, liehe fich boraugfidjtlidj
rebugieren.

Sauwefett itt Safel. Slm 7. Slpril Eonftituierte fich
in Safel ber Serein für ein fchweigerifcheg igraeliti»
f<heg SBaifenhaug in Safel. ®ie fpefür beftimmten
freiwißigen Seiträge belaufen fich big je^t auf 108,000 $r.

Slud) bte ©tabt ©olothnrtt hat ihre bebeutenbe

trebitüberfchreitung. bie beiben ©ebäube
beg SRufeumg unb beg SEongertfaaleg waren bie Soften
auf 400,000 granEett berechnet worben. ®ie wirtlichen
Soften betragen nun aber bag ^Doppelte: 790,000 gr.
®iefe ftarEe Ueberfchreitung wirb wie folgt begrünbet
uub entfcfjulbigt :

„SBenn in neuerer 3e't bei aßen gröberen Sauten
Srebitüberfdhreitungen ftattfinben, fo ift bieg nicht immer
5Ra<hläffigEeit ober Seichtfinn ber Slrchitetten, fonbern
ift in ber ®hatfa<he begrünbet, bah über bie Slnwenbung
ber neueften technifchen §ülfgmittel entfprechenb ben
rationeßen mobernen Slnforberungen erft währenb beg

Saueg entfehieben werben Eann."
'
31,404 gr. erforberte

bag technifche Sureau unb 45,000 gr. bag SRobiliar,
woran borljer noch uiemanb gebacht hatte. ®ie ®e=
meinbe hteh ©efchichte gut.
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weißer, grauer und gelber Solothurner, Lommisweiler,
Marmorarteu: St. Triphon, Marbre gris St. Anne
und rousse von Roche, Chable rouge von Avorne,
Collombey, Arvel, Saillon, Brienzer, Grindeiwalder,
Merliger (aus den Sockeln des ehemaligen Jnselspitals
und des Zuchthauses in Bern), Ragazer, Vättiser und
Arzo. Granite: Gurtneller, Wassener, Biasca, Osogno
und Verzasca. Eine reiche Musterkarte.

Was die Bauschreinerei betrifft, so sind zunächst
zu nennen die Arbeiten der Brienzer Schnitzlerschule,
von Blau in Bern (die Bibliothek, einer der schönsten
Räume des Hauses), von Bobaing, Lausanne, von
Hartmann, Chur, von Hinnen ck Co., Zürich, von
Preiswerk K Co. und von Balliö, beide in Basel, von
der Chaletsabrik Jnterlaken, von Ecaubert, Wetli, Martz
und Bärtschi, sämtliche in Bern. Schlosserarbeiten
Wyß und Dick, beide Firmen in Bern, Gebr. Schnyder,
Luzern, und Gebr. Wanner, Genf. Diese und die ob-
genannten Arbeiten sind sämtlich nach Zeichnungen des

Prof. Auer gefertigt. Die Glasmalerei nimmt in
dem Prachtbau eine große Stelle, und zwar nicht als
Kabinetts-, sondern als Monumentalmalerei ein. Sie
wurde geliefert von Lüthy von Zürich, in Frankfurt
a. M., Hosch in Lausanne zusammen mit Sandreuter
in Basel, Kirsel und Fleckner in Freiburg, Berbig in
Zürich und Giesbrecht in Bern.

Für die künstlerische Ausstattung (Bildnerei
und Malerei), die die künstlerische Fähigkeit der Schweiz
darthun soll, wurden einige 20 Künstler herangezogen.
Mit Ausnahme der Rütligruppe, für welche eine Kon-
kurrenz ausgeschrieben wurde, erfolgten sämtliche Auf-
träge direkt. Sie umfassen eine Reihe schöner Arbeiten,
welche die Bildhauer Lanz, Bern, Kißling, Zürich,
Siegwart, Luzern, Meyer, Zürich, Bösch, St. Gallen,
Eggenschwiler, Baldin, Leuch, sämtlich in Zürich, Vetter,
Luzern, Reymond, Vibert und v. Niederhäusern, sämtlich
in Genf, sowie die Tessiner Albisetti, Pereda, Vassalli,
Regazzoni und Soldini erstellten. Außerdem lieferte
dekorative Bildhauerarbeiten : Laurenti (die beiden Greifen
am Nordgiebel, den Adler über der Rütligruppe, die
Aussätze am Dach und die Embleme des Handwerks in
der Laube), Weber und Vicari, sämtlich in Bern. Die
Werke der Malerei beschränken sich auf wenige Gebiete:
im Nationalratssaale ein großes Gemälde von Giron
in Vevey (Schwyz und die Mythen) und verschiedene
von Lehmann, Zürich, und Berzaghi, Lugano, gelieferte
Arbeiten. Dankbar bestätigte Herr Prof. Auer die

Unterstützung und Förderung, die er bei den obersten
Behörden für alle künstlerischen Absichten gefunden hat.

(„Bund.")

Verschiedenes.
Presse. (Korr.) Das im 18. Jahrgange bei Büchler

ck Cie. in Bern erscheinende „Gewerbe" erscheint nun-
mehr unter dem erweiterten Titel „Schweizerisches
Gewerbeblatt".

Bauwesen in Zürich. Man schreibt den „M. N.N."
aus Zürich: Ein prächtiges Beispiel dekorativer Kunst
modernen Stiles sind die Räume der Villa Tobler in
Zürich, welche der Münchner Künstler H. E. v. Berlepsch
in einfacher aber gediegen vornehmer Ausstattung zu
einem echt künstlerischen Ganzen gestaltet hat. Der
Künstler hat es verstanden, die Räume ihrer Bestimmung
gemäß geschmackvoll durchzubilden, ohne auch nur im
geringsten der Originalität, welche diese neue Stilricht-
ung auszeichnet, Abbruch zu thun. Die hellen, zarten
oder dunkeln kräftigen Töne der Decken und Wände in
Verbindung mit den Naturtönen des Holzes der Möbel
oder Wandverkleidung stehen in schönstem Einklang mit

den farbigen Wirkungen der Glasmalereien oder der in
den Regenbogenfarben spielenden Facetteverglasung der
Fenster. Diese charakteristische Ausstattung der Räume
wird noch erhöht durch die wenigen aber an richtiger
Stelle angebrachten Ornamente oder, wie im Speise-
zimmer, Kupferplatten mit getriebenen Verzierungen der
Pflanzen- oder Tierwelt. Ganz eigenartig, aber wirklich
effektvoll sind die genieteten Gitter der Kamine durch-
gebildet, die sich ebenso wie die Beleuchtungskörper in
wunderbar geschlungene Pflanzen auflösen. Die ganze
Ausstattung zeigt ein tiefes Verständnis der Natur und
ein sorgfälliges Studium all' ihrer Schönheiten. Mit
einem Wort, der Künstler beweist uns, daß nur einfache
gediegene, der Natur auf das sorgfältigste nachgebildete
Formen die einzigen Schönheiten dieses Stiles sind und
nur ein eifriges und eingehendes Studium etwas Her-
vorragendes zu leisten vermag.

Bauwesen in Bern. Letzten Donnerstag fand im
Gesellschaftshaus Museum eine von cirka 20 Mann be-
suchte Versammlung statt behufs Besprechung des Pro
jektes, durch Verlängerung des jetzigen Museums-
sa ales bis an die Hauptfassade einen Saal von cirka
1140 Sitzplätzen zu gewinnen. Der Referent, Herr
Architekt Rooschüz, wies an Hand von großen Demon-
strationsplänen nach, welche bauliche Veränderungen
und Dislokationen zu machen wären. Es müßte die
Küche in den zweiten Stock verlegt, die alte Tonhalle
wieder in ihrer alten Größe hergestellt, als Versamm-
lungslokal und zugleich auch als Garderobe eingerichtet
werden. Ferner würde symmetrisch zur jetzigen Haupt-
trepye eine zweite Treppe erstellt und der große Saal
somit von beiden Seiten zugänglich gemacht werden.
Die beiden Treppen würden je mit den Ausgängen nach
der Bundes- und Schauplatzgasse korrespondieren. Der
vergrößerte Saal würde 708 statt wie gegenwärtig 350
Plätze enthalten, der neue Balkon wäre auf die ganze
Tiefe des jetzigen Foyer zu erstellen und zugleich könnte
man noch seitlich im östlichen Teil des Saales beidseitig
Logen mit über 100 Sitzplätzen gewinnen. Der neue
Saal würde im ganzen 1140 (gegenwärtig 635), somit
505 Plätze mehr als bisher aufweisen und dürfte vorder-
Hand dem Bedürfnisse nach einem neuen großen Lokale
genügen. Referent schätzt die Baukosten auf Fr. 200,000
(abgesehen vom Mobiliar), versicherte aber, mit dieser
Summe zu hoch gegriffen zu haben. Der Kaufpreis
von Fr. 950,000, welchen die Museumsgesellschast als
gegenwärtige Besitzerin nannte, ließe sich voraussichtlich
reduzieren.

Bauwesen in Basel. Am 7. April konstituierte sich

in Basel der Verein für ein schweizerisches israeliti-
sches Waisenhaus in Basel. Die hiesür bestimmten
freiwilligen Beiträge belaufen sich bis jetzt aus 108,000 Fr.

Auch die Stadt Solothurn hat ihre bedeutende

Kreditüberschreitung. Für die beiden Gebäude
des Museums und des Konzertsaales waren die Kosten
auf 400,000 Franken berechnet worden. Die wirklichen
Kosten betragen nun aber das Doppelte: 790,000 Fr.
Diese starke Ueberschreitung wird wie folgt begründet
uud entschuldigt:

„Wenn in neuerer Zeit bei allen größeren Bauten
Kreditüberschreitungen stattfinden, so ist dies nicht immer
Nachlässigkeit oder Leichtsinn der Architekten, sondern
ist in der Thatsache begründet, daß über die Anwendung
der neuesten technischen Hülfsmittel entsprechend den
rationellen modernen Anforderungen erst während des
Baues entschieden werden kann." 31,404 Fr. erforderte
das technische Bureau und 45,000 Fr. das Mobiliar,
woran vorher noch niemand gedacht hatte. Die Ge-
meinde hieß die Geschichte gut.
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SthulhnuëPau Sie (Streitfrage begüglicE) 93au=

pla| fiir bag tteue Scßulhaug in Slrth ift nun enbgültig
erlebigt. 3îach fojufagen einfttmmtgem Seßhluß ber

Sauïommiffton wirb bag neue Sdjulhaug in gleiche

gront gum fffiaifenliaufe gu fielen îommen. Sag am
fänglich entworfene fßcojeft würbe wit einigen $6änber=
ungen genehmigt. — Sag alte geuerljaug wirb bem
neuen Schulljaug ben ißlaß räumen unb feine alten
Stage alg „Schuppen" am SBaifenfjaufe guhringen mäffen.
Sic transit gloria mundi.

Stmplontumtel. SSon ber italienifdjen Seite beg

Simplong wirb gefdjrieben, baß bie großen Schneefälle
ber jüttgfien 3^it bie SIrbeiten außerhalb be? Sunnelg
ftarf beeinträchtigt hoben. ©benfo ift bie große 2Baffer=
leitung bon ©oribo nach SfeHe ftarf befchäbigt. @twa
300 Arbeiter blieben währenb mehreren Sagen im
Simplonhofpig boKftänbig blocfiert. Sie Arbeiten im
Sunnel bagegen nehmen ihren gewohnten Sattf. $uf
SJÎitte äftärg war im gangen eine Sunnellänge bon
7325 m gebohrt, 3850 m auf italienifcher, 3470 m auf
fchtoeigerifcher Seite. Ser geig ift auf ber Sübfeite
fortwährenb horter ©neig, währenb auf ber f<hweiger=
ifchen Seite bag ©eftein ungünftiger unb oft bon Söaffer=

bamit namentlich bem grembenûerïehr eine mächtige
görberung gefiebert. Sie Serbinbung 2Beefen»$ättIig
ift ebenfa'ttg feßr gu begrüben, namentlich im gntereffe
ber bort fähigen ©emeinbebiirger, bie big je|t über un=
genügenbe SSerfehrgberbittbung mit bem Öinthgebiet
mit Stecht fid) befïagten.

Straßenbau lînter'îlegeri. Sie forporationggemeinbe
befcfiloß ben Sau einer Straffe bon ber Srücfe im
äBeiPäctjli burch bie Stogenen unb Stefti. gerner be*

ßhloß fie bie ©ntwäfferung eineg großen Sanbïomplejeg
gwifeßen Sorge unb Stämfet.

JUt« hur JJritrt** — fiir hir Jlrim«.

NB. jUevlwuf«-, «ttfc »erben
unter btefe iJtubril nidft anfeeitc» imitent.

13. 2Bo fönnte eine gut erhaltene Sßumpe (©tjftem neue 5öan=

pumpe, Stembranpumpe) belogen »erben unb ju »elcpem greife?

14. Sft farbiges Karboltneum für 2lnftricpe bon ©oljgebauben
(an ©telle bon Delfarbenatiftridjen) p empfehlen unb faitn bamit
ein fdjöner, regelmäßiger 2lnftrt<p erjielt »erben? 28er ift Sieferant

Dctiiilmd|»nmicit um* hunt tfitbcyinnllon gfrattitrv & (Ktr., Ilrrgrit.
Siaßftab ca. 1:20.

©nttoorfen bun 21 u g. © <p i r i dp, QeicpenBureau für S3au; unb Siöbeljeicpmingen, 3 it r i cp V.
2luSgcfiiprt bon lörombeis & SB e m er, meep. ©epretnerei, 3itricf» II,

g) Ciiffvruit önlTu«.

abern bureßfeßt ift. Sie gaßl ber Arbeiter auf beiben
Seiten beträgt gegenwärtig ca. 7500. 2Benn bie 2Ir=
beiten im gleichen Sempo weiter geführt werben fönnen,
fo wirb ber Surcßbruch beg Sunnelg im ÜJJtai 1904
tiollenbet fein; alfo früher, alg in ber Sîontiention bom
Sape 1899 feftgefeßt worben ift.

©in neueê ©tfeubahnproieft. Sag früher falten ge=
laffene fßrojeft einer biretten Sterbinbunggbahn 93afel
ißruntrut über ®leinlüßel unb ber ©renge entlang
foil wieber aufgenommen werben. Sie neue Sinie würbe
bie ©ntfernung gwifetjen ben beiben ißunlten um üotie
20 km abïûrgen unb auch für Selgberg plant man
baraug eine günftigere Serbhtbung mit SSafel git feßaffen,
inbem bon ®leinlüßel aug eine Slbgwetgung nach ®elg=
berg erfieltt würbe, wag eine Sßegbertürgung bon 6 km
bebeuten foil.

Straßenbau 2linben. Sie politifcße S3ürgerberfamm=
lung bon Dfiermontag befcßloß ben Sau bon Straßen
unb gwar bon Sßeefen=glp nach bem ibpllifchen
Sättlig unb bott Stmben Sorf nach ber Surcl)
fcßläge, im Sîoftenboranfchlage bon gufammen 120,000
granfen. Somit ift ber gußweg bom Speer gegen
Srnben praftifcß fortgefeßt unb abgefeßen bon ben S3or=

teilen, bie bie Bürger burch biefeg ^Srojeft genießen, ift

Pon folcpent KarPoltneum unb »ie pod) fteHen fiep bie Stoffen per m*
Slnfiricpfläcpe

15, 28er liefert billig eine Stafcpine pm fßreffen Pon @äge=
fpanen unb SJlafcßinenfpänen p 23rennpeden SBelcpe 23inbemittel
finb notmenbig lusfunft mit ^Preisangabe gefl. an 3. Siifcper it.
©opn, meep. ©laferei, Ploljr bei 2larau.

16, ©aSröpren, alte, gebrauchte, «on 1—l'/a cm (Sitrcpmcffer,
»erben p taufen gefuept, um in bie @rbe berlegt p »erben üoeds
©urcpleitung einiger ifolierter SeitungSbräpte. Jöebarf 30—100 Bieter.
23iüigfte Offerten gegen bar per Steter an bie ©ppeb. unter 3tr. 16.

17. Sßelcper airdjitett ober SSauunternebmer Wäre bereit, auf
einem pppotpetenfreien Sanb, cirfa 2500 m~, cirta 15—17 28ol)n=
päusepen, ©pfiem „Klein aber Stein", p errichten ®as Sanb ift
in unmittelbarer Säpe ISafels, Xram, eleftrifdjc« Sicpt, unb fpäter
SDBnffcr, unb liegt an j»ei Straßen.

18, 2Ber pätte einen ältern, noep in gutem $uftanbe fiep be;
finbenben Ketten^ug (naep betoäprtem ©pftem) gegen iöarpplung ab=

gegeben
19, S3er ift Sieferant bon ©paifenlaternengtäfern Offerten

unter Sr. 19 an bie ©ppebition.
20. 28er ift Sieferant bon 1—2 2BaggonS 24 mm 23retter,

2. Klaffe, »omögliip parallel gefräft ®arf nicht rot fein unb muß
cirta V« breite 28are bon 31 cm auftoärtS babei fein.

21. 28er pätte cirta 120 m gebrouepte, aber noep in gutem
3uftanbe befinblicpe ©aSropren, l'/i" ober 1", biüigft abjugeben?
Offerten an fÇrb- ®ünner in 2l(tnau (®purgau).

22. 2Ber liefert Kitt pm Kitten enblofer Kcrnleberriemen
28. 28er pat eine ©augfpriße mit cirta 6 Siter per einfachen

®rucf, in brauepbarem ©tanbe, p bertaufen?
24. ©inb fog. ©ipsbretter ber»enbbar, um eine beftepenbe ältere

§oh»anb 31t bertleiben 2luf »clcpe 2ßeife fann bie 2lußenfeite ber;

2k Illustrierte schweizerische Haudwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins). Nr. S

Schulhausbau Arth. Die Streitfrage bezüglich Bau-
platz für das neue Schulhaus in Arth ist nun endgültig
erledigt. Nach sozusagen einstimmigem Beschluß der

Baukommission wird das neue Schulhaus in gleiche

Front zum Waisenhause zu stehen kommen. Das an-
fänglich entworfene Projekt wurde mit einigen Abänder-
ungen genehmigt. — Das alte Feuerhaus wird dem
neuen Schulhaus den Platz räumen und seine alten
Tage als „Schuppen" am Waisenhause zubringen müssen.
Lie transit gloria mnnäi.

Simplontttuuel. Von der italienischen Seite des

Simplons wird geschrieben, daß die großen Schneefälle
der jüngsten Zeit die Arbeiten außerhalb des Tunnels
stark beeinträchtigt haben. Ebenso ist die große Wasser-
leitung von Gondo nach Jselle stark beschädigt. Etwa
300 Arbeiter blieben während mehreren Tagen im
Simplonhospiz vollständig blockiert. Die Arbeiten im
Tunnel dagegen nehmen ihren gewohnten Lauf. Auf
Mitte März war im ganzen eine Tunnellänge von
7325 m gebohrt, 3850 in auf italienischer, 3470 m auf
schweizerischer Seite. Der Fels ist auf der Südseite
fortwährend harter Gneis, während auf der schweizer-
ischen Seite das Gestein ungünstiger und oft von Wasser-

damit namentlich dem Fremdenverkehr eine mächtige
Förderung gesichert. Die Verbindung Weesen-Bättlis
ist ebenfalls sehr zu begrüßen, namentlich im Interesse
der dort säßigen Gemeindebürger, die bis jetzt über un-
genügende Verkehrsverbindung mit dem Linthgebiet
mit Recht sich beklagten.

Straßenbau Unter-Aegeri. Die Korporationsgemeinde
beschloß den Bau einer Straße von der Brücke im
Weißbächli durch die Rogenen und Resti. Ferner be-
schloß sie die Entwässerung eines großen Landkomplexes
zwischen Lorze und Rämsel.

Aus der Prams — Fur die Prams.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeìtvgesuche werden
unter diese Rubrik uicht aufgenommen.

13. Wo könnte eine gut erhaltene Pumpe (System neue Bau-
pumpe, Membranpumpe) bezogen werden und zu welchem Preise?

14. Ist farbiges Karbolineum für Anstriche von Holzgebäuden
(an Stelle von Oelfarbenanstrichen) zu empfehlen und kann damit
ein schöner, regelmäßiger Anstrich erzielt werden? Wer ist Lieferant

Detailzeichnungen ans dem Badepavillon Manner â Co., Sorgen.
Maßstab ca. 1:20.

Entworfen von A u g. Schirich, Zeichenbureau für Bau- und Möbelzeichnungen, Zürich V.
Ausgeführt von Brombeis ck Werner, mech. Schreinerei, Zürich II.

g) Täfersim Dosst«.

ädern durchsetzt ist. Die Zahl der Arbeiter auf beiden
Seiten beträgt gegenwärtig ca. 7500. Wenn die Ar-
beiten im gleichen Tempo weiter geführt werden können,
so wird der Durchbruch des Tunnels im Mai 1904
vollendet sein; also früher, als in der Konvention vom
Jahre 1899 festgesetzt worden ist.

Ein neues Eisenbahnprojekt. Das früher fallen ge-
lassene Projekt einer direkten Verbindungsbahn Basel-
Pruntrut über Kleinlützel und der Grenze entlang
soll wieder aufgenommen werden. Die neue Linie würde
die Entfernung zwischen den beiden Punkten um volle
20 km abkürzen und auch für Delsberg plant man
daraus eine günstigere Verbindung mit Basel zu schaffen,
indem von Kleinlützel aus eine Abzweigung nach Dels-
berg erstellt würde, was eine Wegverkürzung von 6 km
bedeuten soll.

Straßenbau Amben. Die politische Bürgerversamm-
lung von Ostermontag beschloß den Bau von Straßen
und zwar von Weesen-Fly nach dem idyllischen
Bättlis und von Amden-Dorf nach der Durch-
schlüge, im Kostenvoranschlage von zusammen 120,000
Franken. Damit ist der Fußweg vom Speer gegen
Amden praktisch fortgesetzt und abgesehen von den Vor-
teilen, die die Bürger durch dieses Projekt genießen, ist

von solchem Karbolineum nnd wie hoch stellen sich die Kosten per nK
Anstrichfläche?

13. Wer liefert billig eine Maschine zum Pressen von Säge-
spänen und Maschinenspänen zu Brcnnzwecken? Welche Bindemittel
sind notwendig? Auskunft mit Preisangabe gefl. an I. Lnscher u.
Sohn, mech. Glaserei, Rohr bei Aarau.

16. Gasröhren, alte, gebrauchte, von 1—1 vm Durchmesser,
werden zu kaufen gesucht, um in die Erde verlegt zu werden zwecks
Durchleitung einiger isolierter Leitungsdrähte. Bedarf 30—100 Meter.
Billigste Offerten gegen bar per Meter an die Exped. unter Str. 16.

17. Welcher Architekt oder Bauunternehmer wäre bereit, auf
einem hypothekenfreien Land, cirka 2500 m", cirka 15—17 Wohn-
Häuschen, System „Klein aber Mein", zu errichten? Das Land ist
in unmittelbarer Nähe Basels, Tram, elektrisches Licht, und später
Wasser, und liegt an zwei Straßen.

1«. Wer hätte einen ältern, noch in gutem Zustande sich be-
findenden Kettenzug (nach bewährtem System) gegen Barzahlung ab-
zugeben?

IS. Wer ist Lieferant von Chaisenlaternengläsern? Offerten
unter Nr. 19 an die Expedition.

20. Wer ist Lieferant von 1—2 Waggons 24 mm Bretter,
2. Klasse, womöglich parallel gefräst? Darf nicht rot sein und muß
cirka V» breite Ware von 31 om aufwärts dabei sein.

21. Wer hätte cirka 120 m gebrauchte, aber noch in gutem
Zustande befindliche Gasröhren, 1'/»" oder 1", billigst abzugeben?
Offerten an Frd. Dünner in Altnau (Thurgau).

22. Wer liefert Kitt zum Kitten endloser Kernlederriemen?
23. Wer hat eine Saugspritze mit cirka 6 Liter per einfachen

Druck, in brauchbarem Stande, zu verkaufen?
24. Sind sog. Gipsbretter verwendbar, uni eine bestehende ältere

Holzwand zu verkleiden? Auf welche Weise kann die Außenseite ver-
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